
Erlasse und Verordnungen
UNTERSTUTZUNG DER SEELSORGE FÜR COCHWERVERLETZTE
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ÄAn die Dienststellen der staatlichen Polizei,
die Gemeinden mit eigener Polizei,

nachrichtlich die Regierungen, die Kreisverwaltungsbehörden.
Es gehört den Aufgaben der Polizei, 1ın Unglücksfällen die eriorderliche
und uch SONSLT Verletzten un! Hılflosen elstan: eisten (Art Satz und

PAG) Die Polizei hat aher, WEenNnNnNn e1in schwer Verletzter, ınsbesondere eın Ster-
bender, nach einem Unfall der 1ın ahnlichen Fallen geistlichen eıstan wünscht,
dafür SOIYECN, daß solilort e1in Seelsorger seines Bekenntnisses verständigt wWwITrd.
Vordringlichere Aufgaben der Polizei (Z die erstie iur den Verleizten
dürfen jedo dadurch NıCK beeinträchtigt werden.
Ist e1n schwer Verletzter nicht 1n der Lage, sich verstan!  iıch machen, kann
sıch sSeın unsch nach geistlichem elstan: für den Not{fall insbesondere daraus
ergeben, daß seinem Fahrzeug eın Zeichen angebracht ist der daß sich ın
seinen Personal- der Kraftfahrzeugpapieren eın schriftlicher 1Nwels eiinde
Darauf hat die Polizei, wenn nach Unfällen e1in schwer Verletzter Sprechen
gehindert ist, achten
Die Katholische 1T hat den Kraftfahrzeugführern empiohlen, der rechten
Seite des hinteren Fensters VO.  5 Kraftfahrzeugen 1ne „S5SOS-Plakette“ anzubringen,
die den Wunsch ZU Ausdruck bringt, daß ın Notfällen ein Priester geholt WITrd.
Die kreisrunde mıiıt einem Durchmesser VO iwa echs Zentimetern ze1lg
auf blauem TUN! eın weißes KTEeUZ, auf dessen Querbalken die schwarzen Buch-
staben S stehen
Die beiden Kirchen siınd f{erner darum bemüuht, daß Seelsorger jederzeit E1-
reichen S1Nd. Die Dienststellen der Polizeı en sich mıt den Ortlichen kirchlichen
ehorden 1Ns Benehmen seizen un! aIur SOIJEN, daß den Beamten des
Einzeldienstes bekannt ist, WwW1e eın Seelsorger schnell verständigt werden kann.
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Das ayer Staatsministerium des Innern hat nach Vereinbarung mıiıt en bayeri-
schen Diözesen den Dienststellen der Polizei Anwelsung gegeben, die seelsorgliche
Betreuung VO. nIiallverletzten tatkräftig unterstuützen. Zwischen der Bischöfli-
nen Behörde un! der Landpolizeidirektion Unteriranken ist vereinbart, daß die
Polizei möglichst das nächstgelegene arram verständigt.
Aus diesem Grunde und Trst TeC| aQus der prlesterlichen Pflicht un! Verantwor-
LUuNg muß eın Seelsorger, der einer Unfallstelle gerufen wWIird, der —-

(



verzüglich olge eisten. Dıes gilt auch IUr den Fall, daß der Verunglückte
bereits tot ISL; die Heilige ung ı1st dann Su condiıitione „ı DdXA
penden, das tur den Verschiedenen schließt sich miıt eiıner kurzen AÄuUSs-

SCONUNG des Leichnams Sollte feststehen, daß der Verunglückte nıcı atho-
lisch 1st, dann eie der Priıester e1n der Reue und der urbıtte

Gerade einer Unglücksstaite edurien alle Beteiliıgten, besonders die ngehörTI1-
gen des priesterlichen Beistandes Bleibt der Priestier Iern, ist vielleicht iur die
Betroifenen 1ne Stunde der Nna: versaum({t, vielleicht Jar 1ne verhängnisvolle
Enttäuschung zugefügt.
Die katholischen Kraftfahrer sind erneut ersuchen, iıne „SOS-Plakette” ın ihrem

agen anzubriıngen, der uch die Polizel entsprechende Beachtung chenkt Die
Geistlichen mOögen hier selbst mıt guitem eispie. vorangehen!
ÜrZburg, den Januar 1963

Bischöfliches Ordinarlat

Witt1g, Generalviıkar Wültschner

1:  IEN
1Ur die Feler der Ha Messe I0n ©C emeinseh al

ehrere Diozesen charien eln, daß die „Richtlinien der deutschen Bischöfe TÜr
die Feler der nl Messe 1n Gemeinschaft“ uch ın den sogenannten enk

und 1ın den der Ordens- und Schwesternhäuser
eachien sSind. „DIie Gemeinschaften unNnseTIer Ordensschwestern dürfen hinsichtlich
liturgischer Gestaltung der Gottesdienste und hinsichtlich einer Einführung
1ın den e1s der iturglie uUuNseIeTl aln N1ıCI vernachläßigt werden. Gerade s1e,
die häufig eın Übermaß Tbeıit iın Schule und Erziehung, ın Krankenpflege un
Seelsorgshilfe elisten en, möchten herangeführt werden die Quelle reli-

glosen Lebens die sinngemäße ıLieler der nl Messe.“ Die Mahnung ıchtet
sich ın erstier Linlie die Priıester, die 1n der Regel 1n olchen apellen zelebrie-
en S1e sollen sich selbst miıt den „Richtlinien  4 vertraut machen, OoOrbeier chulen
und UrCci Belehrung das Verständniıis und die 1e IUr ıne wesentlıche ebfieler
wecken.
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